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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein ma-
gnetisch-induktives Durchflussmessgerät zur Messung der
Durchflussgeschwindigkeit oder des Volumendurchflusses
von Medien in einer Rohrleitung. Das wesentliche Merkmal
der Erfindung ist, dass das Magnetsystem eine aus Gleich-
teilen, siehe Fig. 1, zusammengesetzte Kernbaugruppe
aufweist, wodurch das Magnetsystem deutlich kostengüns-
tiger herzustellen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein magnetisch-induk-
tives Durchflussmessgerät zur Messung der Durch-
flussgeschwindigkeit oder des Volumendurchflusses
von Medien in einer Rohrleitung.

[0002] Das Grundprinzip magnetisch-induktiver
Durchflussmessgeräte ist bereits seit langem be-
kannt. Hierbei wird ein leitfähiges Medium, welches
durch ein Messrohr strömt, mit einem Magnetfeld
durchsetzt, wodurch eine elektrische Spannung im
Medium induziert wird. Diese elektrische Spannung
ist idealerweise proportional zur Stärke des angeleg-
ten Magnetfeld und zur Durchflussgeschwindigkeit
des Mediums. Durch Messen der Spannung lassen
sich Rückschlüsse auf die Durchflussgeschwindigkeit
bzw. den Volumendurchfluss ziehen. Weiterentwick-
lungen solcher Durchflussmessgeräte befassen sich
unter anderem mit Verbesserungen der Signalquali-
tät, Verringerung des Energieverbrauchs oder Verrin-
gerung der Fertigungskosten mit zusätzlicher Erhö-
hung der Fertigungsgenauigkeit.

[0003] Eine Möglichkeit die Fertigungskosten zu
vereinfachen ist, das Magnetsystem eines solchen
Durchflussmessgeräts zu vereinfachen. Ein typi-
sches Magnetsystem umfasst eine Spule zum Erzeu-
gen eines Magnetfelds, einen Spulenkern zur Kon-
zentration des Magnetfelds, einen Polschuh zum Lei-
ten des Magnetfelds zwischen Messrohr und Spu-
lenkern. Zusätzlich zum Magnetsystem wird eine
Feldrückführung eingesetzt, welche dazu eingerich-
tet ist, das das Messrohr durchdringende Magnet-
feld von der dem Magnetsystem gegenüberliegenden
Messrohrseite zum Magnetsystem zumindest teilwei-
se zurückzuführen. Der Übergang zwischen Spulen-
kern und Feldrückführung ist entweder durch direk-
ten Kontakt zwischen beiden Komponenten gege-
ben, oder es wird ein weiteres Bauteil dazu ver-
wendet. Vereinfachungen dieses Aufbauprinzips zie-
len beispielsweise darauf ab, den Polschuh mit dem
Spulenkern zu vereinen, wodurch sich Herstellungs-
und Fertigungskosten des Messgeräts senken las-
sen. So zeigt DE102010001393 ein magnetisch-in-
duktives Durchflussmessgerät mit einem Magnetsys-
tem mit einem Bauteil, welches den Polschuh und
den Spulenkern vereint. Der Übergang des Magnet-
felds zwischen Spulenkern und Feldrückführung ist
durch den Spulendurchmesser begrenzt. Da Spulen
häufig einen kleinen Durchmesser aufweisen, ist die
Überleitung der Magnetfelder zwischen Spulenkern
und Feldrückführung mit großem Widerstand behaf-
tet, was die Effizienz des Magnetsystems absenkt.
Die alternative Verwendung eines Magnetsystems
mit großem Spulendurchmesser zieht erhöhte Her-
stellungskosten nach sich und ist daher nicht interes-
sant.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es
daher, ein vereinfachtes und kostengünstiges Ma-
gnetsystem mit guter Magnetfeldleitfähigkeit vorzu-
schlagen. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Vorrichtung gemäß dem unabhängigen
Anspruch 1.

[0005] Das erfindungsgemäße Durchflussmessge-
rät zur Messung der Durchflussgeschwindigkeit oder
dem Volumendurchfluss von Medien in einer Rohr-
leitung umfasst dabei ein Messrohr mit einer im We-
sentlichen geraden Messrohrachse;
und mindestens ein erstes Magnetsystem mit min-
destens einer Spule mit einer im Wesentlichen ge-
raden Spulenachse, wobei das Magnetsystem am
Messrohr angeordnet ist und wobei das Magnetsys-
tem dazu eingerichtet ist, ein im Wesentlichen senk-
recht zur Messrohrachse stehendes Magnetfeld zu
erzeugen;
und mindestens eine Feldrückführung, welche da-
zu eingerichtet ist, das das Messrohr durchdringen-
de Magnetfeld von der dem ersten Magnetsystem
gegenüberliegenden Messrohrseite zum ersten Ma-
gnetsystem zumindest teilweise zurückzuführen;
und mindestens eine erste Kernbaugruppe zum
Leiten des Magnetfelds zwischen Messrohr und
Feldrückführung durch die Spule hindurch, wobei die
Kernbaugruppe einen ersten Polschuh und einen
zweiten Polschuh und ein Kernelement aufweist;
wobei der erste Polschuh dazu eingerichtet ist, das
Magnetfeld zwischen Kernelement und Messrohr zu
leiten, und wobei der zweite Polschuh dazu einge-
richtet ist, das Magnetfeld zwischen Kernelement und
Feldrückführung zu leiten und wobei das Kernele-
ment dazu eingerichtet ist, eine Erhöhung der Ma-
gnetfelddichte in der Spule zu bewirken,
und wobei die Kernbaugruppe aus einem ersten
Gleichteil und mindesten einem zweiten Gleichteil zu-
sammengesetzt ist, welche Gleichteile gleiche geo-
metrische Ausgestaltung aufweisen und wobei die
Kernbaugruppe durch räumliches Zusammenführen
der Gleichteile zusammengesetzt ist, wobei durch
das räumliche Zusammenführen mindestens eine
Kontaktstelle und/oder mindestens eine Kontaktflä-
che zwischen dem ersten Gleichteil und mindestens
einem zweiten Gleichteil hergestellt ist.

[0006] Die Leitung des Magnetfelds zwischen Kern-
baugruppe und Messrohr durch den ersten Polschuh
kann dabei an das im Messrohr auftretende Strö-
mungsprofil des Mediums angepasst sein. Die Lei-
tung des Magnetfelds zwischen Kernbaugruppe und
Feldrückführung durch den zweiten Polschuh ist auf
einen geringen Übergangswiderstand optimiert.

[0007] In einer vorteilhaften Ausführung weist das
Gleichteil einen Grundkörper und mindestens einen
aus dem Grundkörper herausragenden ersten Körper
auf.
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[0008] In einer vorteilhaften Ausführung weist der
erste Körper entlang einer ersten Parallelen zur Spu-
lenachse eine variable Querschnittsfläche auf.

[0009] In einer vorteilhaften Ausführung weist der
erste Körper mindestens einen ersten Bereich und
mindestens einen zweiten Bereich auf, wobei der ers-
te Bereich an den Grundkörper anschließt und wobei
der erste Bereich entlang der ersten Parallelen zu-
mindest abschnittsweise eine variable Querschnitts-
fläche aufweist,
und wobei der zweite Bereich an den ersten Bereich
anschließt und wobei der zweite Bereich entlang der
ersten Parallelen eine konstante Querschnittsfläche
aufweist.

[0010] In einer vorteilhaften Ausführung ist die Kon-
tur und die Orientierung der variablen und/oder der
konstanten Querschnittsfläche entlang der ersten
Parallelen gleich.

[0011] In einer vorteilhaften Ausführung weist der
Grundkörper auf der dem ersten Körper zugewand-
ten Seite mindestens eine erste ebene Fläche auf,
welche erste ebene Fläche senkrecht zur Spulenach-
se liegt und wobei der erste Körper aus einer der ers-
ten ebenen Flächen herausragt.

[0012] In einer vorteilhaften Ausführung weist das
Gleichteil mindestens einen zweiten aus dem Grund-
körper herausragenden Körper mit den Merkmalen
des ersten Körpers aufweist, wobei durch räumli-
ches Zusammenführen des ersten Gleichteils und
des zweiten Gleichteils jeder Körper Kontakt zu min-
destens einem Körper mindestens eines anderen
Gleichteils aufnimmt.

[0013] In einer vorteilhaften Ausführung ist die Kern-
baugruppe durch Zusammenführen der Gleichteile
entlang einer zur ersten ebenen Fläche gehörenden
Senkrechten zusammengesetzt.

[0014] In einer vorteilhaften Ausführung ist der
Grundkörper des Gleichteils als Polschuh eingesetzt
ist und wobei der erste Körper als Kernelement ein-
gesetzt ist oder der erste Körper und der zweite Kör-
per als Kernelement eingesetzt.

[0015] In einer vorteilhaften Ausführung weist das
Messrohr im Bereich des Magnetsystems einen ab-
geplatteten Querschnitt auf.

[0016] In einer vorteilhaften Ausführung weist das
Gleichteil auf der dem ersten Körper abgewand-
ten Seite mindestens eine zweite Fläche auf, wel-
che zweite Fläche mit dem Messrohr oder mit der
Feldrückführung kontaktiert ist und welche Fläche zur
Außenkontur des Messrohrs komplementär ist.

[0017] In einer vorteilhaften Ausführung ist die zwei-
te Fläche eben und liegt senkrecht zur Spulenachse.

[0018] In einer vorteilhaften Ausführung weist das
Durchflussmessgerät auf der dem ersten Magnetsys-
tem gegenüberliegenden Seite ein zweites Magnet-
system mit mindestens einer Spule mit einer im We-
sentlichen geraden Spulenachse auf, wobei das Ma-
gnetsystem am Messrohr angeordnet ist und wobei
das Magnetsystem dazu eingerichtet ist, ein im We-
sentlichen senkrecht zur Messrohrachse stehendes
Magnetfeld zu erzeugen.

[0019] In einer vorteilhaften Ausführung ist das zwei-
te Magnetsystem baugleich zum ersten Magnetsys-
tem.

[0020] Es wird also durch die vorliegende Erfin-
dung ein magnetisch-induktives Messgerät vorge-
schlagen, wobei die Kernbaugruppe aus Gleichteilen
zusammengesetzt ist. Dadurch lässt sich eine kos-
tengünstige Herstellung und Fertigung erzielen.

[0021] Im Folgenden wird die erfindungsgemäße
Vorrichtung anhand von Ausführungsbeispielen er-
läutert.

[0022] Fig. 1 zeigt eine räumliche Darstellung eines
erfindungsgemäßen Gleichteils.

[0023] Fig. 2 zeigt eine erfindungsgemäße Kernbau-
gruppe umfassend zwei zusammengesetzte Gleich-
teile.

[0024] Fig. 3 zeigt ein erfindungsgemäßes Magnet-
system umfassend eine Kernbaugruppe mit Spule.

[0025] Fig. 4 zeigt eine Frontalaufsicht auf ein erfin-
dungsgemäßes Durchflussmessgerät mit Messrohr
und Magnetsystem und Feldrückführung.

[0026] Fig. 5 zeigt erfindungsgemäße Messrohr-
querschnitte im Messbereich des Messrohrs.

[0027] Fig. 6 zeigt eine Seitenansicht eines weiteren
erfindungsgemäßen Gleichteils.

[0028] Fig. 7 zeigt eine Frontalansicht eines weite-
ren erfindungsgemäßen Gleichteils.

[0029] Fig. 8 zeigt das Zusammenführen zweier
Gleichteile nach Fig. 6 und Fig. 7.

[0030] Fig. 1 zeigt eine räumliche Darstellung eines
erfindungsgemäßen Gleichteils 1 mit einem Grund-
körper 30 und einen aus einer ersten ebenen Flä-
che 37 des Grundkörpers 30 herausragenden ers-
ten Körper 10 und einen aus der ersten ebenen Flä-
che 37 des Grundkörper 30 herausragenden zwei-
ten Körper 20 mit jeweils einem ersten Bereich 11,
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21 mit variabler Querschnittsfläche und jeweils einem
zweiten Bereich 12, 22 mit konstanter Querschnitts-
fläche. Körper 10 weist auf der Frontseite und auf
der Rückseite (in Fig. 1 nicht sichtbar) Kontaktflächen
13 auf, welche bei Zusammenfügen des Gleichteils 1
mit einem weiteren Gleichteil 1 Kontakt zum weiteren
Gleichteil aufnehmen. Körper 20 weist auf der Front-
seite und auf der Rückseite (in Fig. 1 nicht sichtbar)
Kontaktflächen 23 auf, welche bei Zusammenfügen
des Gleichteils 1 mit einem weiteren Gleichteil 1 Kon-
takt zum weiteren Gleichteil aufnehmen.

[0031] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht zweier zu einer
Kernbaugruppe 3 zusammengesetzter, und durch
1.1 und 1.2 gekennzeichnete Gleichteile 1. Durch das
Zusammensetzen der Gleichteile 1.1 und 1.2 ent-
steht ein Kontakt zwischen den Gleichteilen durch
die Kontaktflächen 13, 23 der beiden Gleichteile. Die
Kernbaugruppe 3 weist einen ersten Polschuh 31, ei-
nen zweiten Polschuh 32 und ein Kernelement 33
auf. Die Polschuhe 31 und 32 sind dazu eingerich-
tet, das durch eine Spule 70 (siehe Fig. 3) erzeug-
te und im Kernelement 33 konzentrierte magnetische
Feld zwischen Feldrückführung 80 (siehe Fig. 4) und
Kernbaugruppe 3 beziehungsweise zwischen Mess-
rohr 90 (siehe Fig. 4) und Kernbaugruppe 3 zu lei-
ten, so dass das Übertreten des magnetischen Felds
möglichst widerstandsarm gelingt. Idealerweise weist
das Gleichteil 1 in einem Übergangsbereich zwischen
Polschuh 31, 32 und Körper 10, 20 eine variable
Querschnittsfläche auf, welche dazu eingerichtet ist,
das von der Spule erzeugte Magnetfeld zwischen
Körper 10, 20 und Polschuh 31, 32 möglichst wider-
standsarm zu führen.

[0032] Fig. 3 zeigt ein erstes Magnetsystem 60 mit
einer Kernbaugruppe 3 mit zwei Gleichteilen 1.1 und
1.2, wobei das Kernelement der Kernbaugruppe 3
durch eine Spule 70 umfasst ist. Die Spule kann
zur Befestigung der zusammengefügten Gleichteile
durch Wickeln von Spulenwindungen um das Kern-
element beitragen. Insbesondere bedingt sie einen
Mindestabstand der Polschuhe 31 und 32 zueinan-
der.

[0033] Fig. 4 zeigt eine Aufsicht auf ein erfindungs-
gemäßes Durchflussmessgerät mit einem Messrohr
90, mit einem ersten Magnetsystem 60 und einem
baugleichen zweiten Magnetsystem 61 mit jeweils ei-
ner Spule 70 und jeweils einem Polschuh 31 und
32, und einer Feldrückführung 80. Die beiden Ma-
gnetsysteme 60 sind auf gegenüberliegenden Sei-
ten des Messrohrs angeordnet, wobei das durch die
Spulen 70 erzeugte Magnetfeld über die Polschu-
he 32 zwischen Messrohr 90 und den Kernbaugrup-
pen 3 (siehe Fig. 2) geführt wird und wobei das Ma-
gnetfeld über die Polschuhe 31 zwischen den Kern-
baugruppen 3 und Feldrückführung geführt wird. Die
Feldrückführung sorgt für einen magnetischen Kurz-
schluss zwischen den Polschuhen 31 der Magnet-

systeme 60, damit findet der magnetische Fluss au-
ßerhalb des Messrohrs 90 und außerhalb der Ma-
gnetsysteme 60, 61 im Wesentlichen innerhalb der
Feldrückführung statt.

[0034] Fig. 5. zeigt erfindungsgemäße Messrohr-
querschnitte des Messrohrs 90 im Messbereich.

[0035] Fig. 5a) zeigt einen runden Messrohrquer-
schnitt. Messrohre mit rundem Querschnitt sind ein-
fach herzustellen, haben aber ungünstige Eigen-
schaften hinsichtlich der Verteilung des Magnetfelds
im Messrohr, welche Verteilung maßgeblich durch
die Form des Polschuhs 32 (nicht gezeigt) des Ma-
gnetsystem 60 und 61 bedingt ist. Vorteilhafter für
die Verwendung einer erfindungsgemäßen Kernbau-
gruppe ist ein Messohr mit abgeplattetem Messrohr-
querschnitt wie gezeigt in Fig. 5b)–d).

[0036] Fig. 5b) zeigt einen ellipsenförmigen Mess-
ohrquerschnitt. Die Anordnung der Magnetsysteme
60 und 61 in den abgeplatteten Bereichen führt zu
einem besseren Magnetfeldübergang zwischen den
Magnetsystemen 60, 61 und dem Messrohr 90. In
einer vorteilhaften Ausführung des ellipsenförmigen
Messrohrquerschnitts sind die Bereiche, in welchem
die Magnetsysteme 60, 61 angeordnet sind, eben.
Die in Fig. 5b) und Fig. 5c) gezeigten Querschnitte
lassen sich beispielsweise aus runden Messrohren
durch plastische Verformung, insbesondere durch
Stauchen, oder im Urformverfahren herstellen.

[0037] Extremformen von Messrohren mit abgeplat-
tetem quadratischem, rechteckigem und sechsecki-
gem Messrohrquerschnitt sind durch Fig. 5d) bis
Fig. 5f) gezeigt.

[0038] Fig. 6 zeigt eine Seitenansicht eines weite-
ren erfindungsgemäßen Gleichteils 1. Das Gleichteil
1 weist einen keilförmigen Körper 40 auf, welcher aus
einem Grundkörper 10 herausragt. Grundkörper 30
weist am Fuß einer schrägen Flanke 41 eine Ausspa-
rung 38 auf. Der mit A gekennzeichnete Pfeil deutet
die in Fig. 7 gezeigte Seite des erfindungsgemäßen
Gleichteils an.

[0039] Fig. 7 zeigt eine Frontansicht des Gleichteils
2. Der mit B gekennzeichnete Pfeil deutet die in Fig. 6
gezeigte Seite an.

[0040] Fig. 8 zeigt wie zwei mit 2.1 und 2.2 gekenn-
zeichnete Gleichteile 2 zu einer Kernbaugruppe 4 zu-
sammengesetzt werden. Die schrägen Flanken 41
der Gleichteile werden so gegenübergestellt, dass
bei Annäherung der Gleichteile 2.1 und 2.2 ein Kon-
takt hergestellt wird und weiteres Zusammenführen
der Gleichteile dazu führt, dass die Spitzen der Kör-
per 40 in die Aussparungen 38 der Grundkörper 30
des jeweils anderen Gleichteils hineinrutschen und
dort gehalten werden.
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[0041] Je nach Herstellungsverfahren sind verschie-
dene Gleichteilgeometrien bevorzugt. Bei Gußver-
fahren müssen die Gleichteile nach Verfestigung von
der Gußform getrennt werden. Dazu ist es von Vor-
teil, wenn die Querschnittsfläche der aus dem Grund-
körper herausragenden Körper mit steigender Ent-
fernung vom Grundkörper abnimmt. Das Gleichteil
kann dann aus der Gußform herausgeklopft werden.
Falls die Querschnittsfläche des aus dem Grundkör-
per herausragenden Körpers eine im Wesentlichen
konstante Querschnittsfläche aufweisen soll, kann
das Gleichteil durch einen Schieber aus der Guß-
form entfernt werden. Insbesondere interessant sind
das Feingußverfahren und das MIM-Verfahren, wel-
che auch komplexe Bauteilgeometrien bei hoher Fer-
tigungspräzision ermöglichen.

Bezugszeichenliste

1, 1.1, 1.2, 2, 2.1, 2.2 Gleichteil
3, 4 Kernbaugruppe
10 aus Grundkörper her-

ausragender erster
Körper

20 aus Grundkörper her-
ausragender zweiter
Körper

11, 21 erster Bereich mit va-
riabler Querschnittsflä-
che

12, 22 zweiter Bereich mit
konstanter Quer-
schnittsfläche

13, 23 Kontaktflächen
30 Grundkörper
31 erster Polschuh
32 zweiter Polschuh
33 Kernelement
37 erste ebene Fläche
38 Aussparung
40 keilförmiger Körper
41 schräge Flanke
60 erstes Magnetsystem
61 zweites Magnetsystem
70 Spule
71 Spulenachse
80 Feldrückführung
90 Messrohr
91 Messrohrachse
A gezeigte Seite
B gezeigte Seite
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Patentansprüche

1.  Magnetisch-induktives Durchflussmessgerät zur
Messung der Durchflussgeschwindigkeit oder dem
Volumendurchfluss von Medien in einer Rohrleitung,
umfassend:
Ein Messrohr (90) mit einer im Wesentlichen geraden
Messrohrachse (91);
und mindestens ein erstes Magnetsystem (60) mit
mindestens einer Spule (70) mit einer im Wesentli-
chen geraden Spulenachse (71), wobei das Magnet-
system (60) am Messrohr (90) angeordnet ist und wo-
bei das Magnetsystem dazu eingerichtet ist, ein im
Wesentlichen senkrecht zur Messrohrachse stehen-
des Magnetfeld zu erzeugen;
und mindestens eine Feldrückführung (80), welche
dazu eingerichtet ist, das das Messrohr (90) durch-
dringende Magnetfeld von der dem ersten Magnet-
system (60) gegenüberliegenden Messrohrseite zum
ersten Magnetsystem (60) zumindest teilweise zu-
rückzuführen;
und mindestens eine erste Kernbaugruppe (3, 4) zum
Leiten des Magnetfelds zwischen Messrohr (90) und
Feldrückführung (80) durch die Spule (70) hindurch,
wobei die Kernbaugruppe (3, 4) einen ersten Pol-
schuh (31) und einen zweiten Polschuh (32) und ein
Kernelement (33) aufweist;
wobei der erste Polschuh (31) dazu eingerichtet ist,
das Magnetfeld zwischen Kernelement (3, 4) und
Messrohr (90) zu leiten, und wobei der zweite Pol-
schuh (32) dazu eingerichtet ist, das Magnetfeld zwi-
schen Kernelement (3, 4) und Feldrückführung (80)
zu leiten und wobei das Kernelement (3, 4) dazu ein-
gerichtet ist, eine Erhöhung der Magnetfelddichte in
der Spule (70) zu bewirken,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kernbaugruppe (3, 4) aus einem ersten Gleich-
teil (1, 1.1, 2, 2.1) und mindestens einem zweiten
Gleichteil (1, 1.2 2, 2.2) zusammengesetzt ist, welche
Gleichteile gleiche geometrische Ausgestaltung auf-
weisen und wobei die Kernbaugruppe durch räumli-
ches Zusammenführen der Gleichteile zusammenge-
setzt ist, wobei durch das räumliche Zusammenfüh-
ren mindestens eine Kontaktstelle und/oder mindes-
tens eine Kontaktfläche (13, 23) zwischen dem ers-
ten Gleichteil und mindestens einem zweiten Gleich-
teil hergestellt ist.

2.    Magnetisch-induktives Durchflussmessgerät
nach Anspruch 1, wobei das Gleichteil (3, 4) einen
Grundkörper (30) und mindestens einen aus dem
Grundkörper herausragenden ersten Körper (10) auf-
weist.

3.    Magnetisch-induktives Durchflussmessgerät
nach Anspruch 2, wobei der erste Körper (10) entlang
einer ersten Parallelen zur Spulenachse eine variable
Querschnittsfläche aufweist.

4.    Magnetisch-induktives Durchflussmessgerät
nach Anspruch 2,
wobei der erste Körper mindestens einen ersten Be-
reich (11) und mindestens einen zweiten Bereich (21)
aufweist,
wobei der erste Bereich (11) an den Grundkörper (30)
anschließt und wobei der erste Bereich entlang der
ersten Parallelen zumindest abschnittsweise eine va-
riable Querschnittsfläche aufweist,
und wobei der zweite Bereich (21) an den ersten Be-
reich (11) anschließt und wobei der zweite Bereich
entlang der ersten Parallelen eine konstante Quer-
schnittsfläche aufweist.

5.    Magnetisch-induktives Durchflussmessgerät
nach einem der Ansprüche 2 bis 4, wobei die Kontur
und die Orientierung der variablen und/oder der kon-
stanten Querschnittsfläche entlang der ersten Paral-
lelen gleich ist.

6.    Magnetisch-induktives Durchflussmessgerät
nach mindestens einem der vorigen Ansprüche, wo-
bei der Grundkörper (30) auf der dem ersten Körper
(10) zugewandten Seite mindestens eine erste ebe-
ne Fläche (37) aufweist, welche senkrecht zur Spu-
lenachse liegt und wobei der erste Körper aus einer
der ersten ebenen Flächen herausragt.

7.    Magnetisch-induktives Durchflussmessgerät
nach mindestens einem der Ansprüche 2 bis 6, wo-
bei das Gleichteil (1, 2) mindestens einen zweiten
aus dem Grundkörper herausragenden Körper (20)
mit den Merkmalen des ersten Körpers aufweist, wo-
bei durch räumliches Zusammenführen des ersten
Gleichteils und des zweiten Gleichteils jeder Körper
Kontakt zu mindestens einem Körper mindestens ei-
nes anderen Gleichteils aufnimmt.

8.    Magnetisch-induktives Durchflussmessgerät
nach Anspruch 6 oder 7, wobei die Kernbaugruppe
(3, 4) durch Zusammenführen der Gleichteile (1, 2)
entlang einer zur ersten ebenen Fläche (37) gehören-
den Senkrechten zusammengesetzt ist.

9.    Magnetisch-induktives Durchflussmessgerät
nach Anspruch 8, wobei der Grundkörper (30) des
Gleichteils (1, 2) als Polschuh (31, 32) eingesetzt ist
und wobei der erste Körper (10) als Kernelement (33)
eingesetzt ist oder der erste Körper (10) und der min-
destens eine zweite Körper (20) als Kernelement (33)
eingesetzt ist.

10.    Magnetisch-induktives Durchflussmessgerät
nach mindestens einem der vorigen Ansprüche, wo-
bei das Messrohr (90) im Bereich des Magnetsys-
tems (60) einen abgeplatteten Querschnitt aufweist.

11.    Magnetisch-induktives Durchflussmessgerät
nach mindestens einem der vorigen Ansprüche, wo-
bei das Gleichteil (1, 2) auf der dem ersten Körper ab-
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gewandten Seite mindestens eine zweite Fläche auf-
weist, welche zweite Fläche mit dem Messrohr oder
mit der Feldrückführung kontaktiert ist und welche
Fläche zur Außenkontur des Messrohrs komplemen-
tär ist.

12.    Magnetisch-induktives Durchflussmessgerät
nach Anspruch 11, wobei die zweite Fläche eben ist
und senkrecht zur Spulenachse liegt.

13.    Magnetisch-induktives Durchflussmessgerät
nach mindestens einem der vorigen Ansprüche, wo-
bei das Durchflussmessgerät auf der dem ersten Ma-
gnetsystem (60) gegenüberliegenden Seite ein zwei-
tes Magnetsystem (61) mit mindestens einer Spule
mit einer im Wesentlichen geraden Spulenachse auf-
weist, wobei das Magnetsystem am Messrohr ange-
ordnet ist und wobei das Magnetsystem dazu einge-
richtet ist, ein im Wesentlichen senkrecht zur Mess-
rohrachse stehendes Magnetfeld zu erzeugen.

14.    Magnetisch-induktives Durchflussmessgerät
nach Anspruch 13, wobei das zweite Magnetsystem
(61) baugleich zum ersten Magnetsystem (60) ist.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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